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1. Allgemeine Angaben 

 QKE / EPPA  Fenster (1,23 x 1,48 m) aus PVC-U 
mit 3-Scheiben-Isolierverglasung 

 

Programmhalter  

IBU - Institut Bauen und Umwelt e.V. 
Panoramastr. 1 
10178 Berlin 
Deutschland 

 Inhaber der Deklaration 

QKE - Qualitätsverband Kunststofferzeugnisse e.V. 
            Am Hofgarten 1-2; 53113 Bonn 
            Deutschland 
 
EPPA - European PVC Window Profiles and Related  
             Building Products Association ivzw 
             Avenue de Cortenbergh 71; 1000 Brussels 
             Belgium 

Deklarationsnummer 

EPD-QKE-20130248-IBG2-DE 
 Deklariertes Produkt/deklarierte Einheit 

Einflügeliges Dreh-Kipp-Fenster aus PVC-U, mit den 
Abmessungen 1,23 m x 1,48 m, 3-Scheiben-
Isolierverglasung und variabler Oberfläche (weiß, 
lackiert, mit PVC-Folie kaschiert oder mit PMMA 
beschichtet). 

Diese Deklaration basiert auf den 
Produktkategorienregeln:  

Fenster und Türen, 10-2012 
(PCR geprüft und zugelassen durch den unabhängigen 
Sachverständigenausschuss) 
 
Ausstellungsdatum 

23.05.2014 
 
Gültig bis 

22.05.2019 

 Gültigkeitsbereich: 

Es handelt sich bei dieser EPD um eine Verbands-
EPD. Als Datenbasis für die Stahl verstärkten 
Kunststoff-Fensterprofile wurde das arithmetische 
Mittel aus Herstellerangaben von  neun 
Mitgliedsunternehmen herangezogen. Die 
datenliefernden Häuser repräsentieren einen Anteil 
von ca. 90 % der Produktion aller in den Verbänden 
QKE und EPPA organisierten Systemhäuser und damit 
auch annähernd 90 % der europäischen Produktion. 
Der Geltungsbereich umfasst als worst-case-Approx- 
imation auch Profilvarianten mit geringerem Stahlanteil 
(glasfaserverstärktes PVC-Rahmenmaterial / 
Aluminium-Armierung). 
Da die verschiedenen Profilbeschichtungen und 
Dichtungsmaterialien entsprechend ihrer Marktanteile 
berücksichtigt werden, deckt diese EPD alle 
Bauformen für PVC-Fenster ab, die den angegebenen 
Eigenschaften entsprechen. 
 
Folgende Unternehmen waren an der Datenerhebung 
beteiligt: 
  aluplast GmbH, D - Karlsruhe 
  Deceuninck nv, B - Hooglede-Gits 
  GEALAN Fenster-Systeme GmbH, D - Oberkotzau 
  Internorm Bauelemente GmbH, A - Traun 
  profine GmbH, D - Pirmasens 
  REHAU AG + Co., D - Erlangen 
  Salamander Industrie-Produkte GmbH, D - Türkheim 
  Schüco International KG, D - Weißenfels 
  VEKA AG, D - Sendenhorst 
 
Der Inhaber der Deklaration haftet für die 
zugrundeliegenden Angaben und Nachweise; eine 
Haftung des IBU in Bezug auf Herstellerinformationen, 
Ökobilanzdaten und Nachweise ist ausgeschlossen. 

  Verifizierung  

 Die CEN Norm EN 15804 dient als Kern-PCR 
 Verifizierung der EPD durch eine/n unabhängige/n 

Dritte/n gemäß ISO 14025 
Prof. Dr.-Ing. Horst J. Bossenmayer 
(Präsident des Instituts Bauen und Umwelt e.V.) 

     intern                    x      extern 

 

  
 Dr. Burkhart Lehmann 

(Geschäftsführer IBU)  Dr. Eva Schmincke 
(Unabhängige/r Prüfer/in vom SVA bestellt) 

 



 

 

2. Produkt 

2.1 Produktbeschreibung 
 
Bei dem deklarierten Produkt handelt es sich um 
einflügelige Dreh-Kipp-Fenster mit den Maßen 1,23 x 
1,48 m und einer 3-Scheiben-Isolierverglasung. Sie 
bestehen aus verstärktem PVC-Rahmenprofil (Bautiefe 
> 80 mm) mit transparenter Glasfüllung. Die 
Rahmenoberfläche kann unterschiedlich ausgeführt 
sein: Kaschiert durch den Einsatz von PVC-Folie, mit 
PMMA (Polymethylmethacrylat) beschichtet oder 
lackiert. Dadurch ergeben sich weiße oder 
beschichtete, strukturierte oder glatte Oberflächen. Die 
Dichtungen bestehen aus Weich-PVC, EPDM 
(Ethylen-Propylen-Dien-Monomer) oder TPE 
(thermoplastische Elastomere), die Beschläge aus 
Stahl. 
 
Diese EPD bezieht sich nicht auf ein spezifisches 
Produkt eines Herstellers sondern deklariert die 
durchschnittliche Umweltqualität für alle PVC-Fenster 
von Mitgliedsunternehmen der Verbände EPPA und 
QKE. Deren Angaben repräsentieren annähernd 90 % 
des europäischen Marktes. Detaillierte Daten sind der 
Produktbeschreibung des jeweiligen Herstellers zu 
entnehmen. 
 
Es wurde eine Referenzlebensdauer von 50 Jahren 
angenommen. Die jeweilige Lebensdauer der 
Komponenten Verglasung, Dichtungen und Beschläge 
ist jedoch kürzer, so dass diese während der 
Referenzlebensdauer der Fenstereinheit ausgetauscht 
werden müssen. Diese planmäßigen Austausche der 
Einzelkomponenten sind ebenfalls in der deklarierten 
Einheit berücksichtigt. 
 
 
2.2 Anwendung 
 
Fenster finden ihren Einsatz in der äußeren 
Gebäudehülle zur Belichtung, Belüftung und zum 
Witterungsschutz. 
 
 
 
2.3 Technische Daten 
    
Bautechnische Daten 
  
  
Bezeichnung  Wert Einheit  
Wärmedurchgangskoeffizient Glas 
nach /DIN EN 674/,         /DIN EN 675/ 0,7 W/(m2K) 

Wärmedurchgangskoeffizient Rahmen 
nach /DIN EN 674/,          /DIN EN 675/ 1,1 W/(m2K) 

Wärmedurchgangskoeffizient Fenster 
nach /DIN EN 674/,          /DIN EN 675/ 0,9 W/(m2K) 

Gesamtenergiedurchlassgrad 50 % 
Schlagregendichtigkeit nach     /DIN 
EN 1027/, /DIN EN 12208/ 4A - 9A Klasse 

bewertetes Schalldämm-Maß Rw nach 
/DIN EN ISO 717-1/ 32 dB 

Bautiefe > 80 mm 

Mögliche Öffnungsarten Dreh-
Kipp - 

 
Für weitere bautechnische Daten sind im Folgenden 
lediglich die Mindestanforderungen, die für 
gütegesicherte Fenster nach /RAL-GZ 695/ gelten, 

genannt. Je nach Ausführung von Rahmen, 
Dichtungen und Beschlägen werden durch die 
gefertigten Fenster weitaus höhere Leistungsklassen 
erreicht. 
 
-  min. Luftdurchlässigkeit nach  
                 /DIN EN 1026/, /DIN EN 12207/:    Klasse 2  
-  min. Widerstandsfähigkeit gegen Windlast nach  
               /DIN EN 12211/, /DIN EN 12210/:  Klasse B1 
 
Weitere spezifische Daten sind der jeweiligen 
Produktbeschreibung der Hersteller zu entnehmen. 
 
 
 
2.4 Inverkehrbringung/Anwendungsregeln 
 
Für das In Verkehr Bringen in der EU/EFTA gilt die 
/Bauproduktenverordnung/. Die Produkte benötigen 
eine Leistungserklärung unter Berücksichtigung der 
harmonisierten Produktnorm /DIN EN 14351-1/ und die 
CE-Kennzeichnung. 
 
Für die Verwendung gelten die jeweiligen nationalen 
Bestimmungen. 
 
 
2.5 Lieferzustand 
 
Die EPD bezieht sich auf Kunststofffenster mit den 
Maßen 1,23 x 1,48 m. Die Ansichtsfläche beträgt  
1,82 m².  
 
 
2.6 Grundstoffe/Hilfsstoffe 
 
Die Grundstoffe der deklarierten Einheit sind:  
 
Bezeichnung  Wert Einheit  
Rahmenmaterial PVC 22,7 M-% 
Armierung Stahl 15,6 M-% 
Dichtungen 1,0 M-% 
Beschläge Stahl 3,8 M-% 
Verglasung 56,9 M-% 
 
Die für die Herstellung des PVC-Rahmenmaterials 
verwendeten Additive sind der folgenden Übersicht zu 
entnehmen: 
 
PVC-Rezeptur 

• 82,0  M-%   PVC 
•   6,5  M-%   Füllstoff (Kreide) 
•   4,9  M-%   Schlagzähmodifikatoren 
•   3,3  M-%   Calcium-Zink-Stabilisatoren 
•   3,3  M-%   Pigment Titanoxid (TiO2) 

Bei der Herstellung einiger Profile wird rezykliertes 
Altfenstermaterial eingesetzt. In diesen Profilen 
können mehr als 0,1 % Bleiverbindungen enthalten 
sein. Diese werden gemäß /REACH/ als SVHC-Stoffe 
(Substances of Very High Concern) behandelt. 
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2.7 Herstellung 
 
Kunststofffenster werden aus verschiedenen 
Einzelkomponenten gefertigt: Jedes Fenster besteht 
aus einem PVC-Rahmen mit Dichtungen, der 
Verglasung, den Beschlägen sowie falls erforderlich 
einer Stahlarmierung. Die Herstellung der Grundstoffe 
Glas, PVC und Stahl wird in der Datenbank 
/WECOBIS/ beschrieben. 
 
PVC-Profile für Fensterrahmen werden im 
Extrusionsverfahren aus einer Mischung von PVC-
Pulver und Additiven hergestellt. Diese schützen das 
PVC vor Schädigung während der Verarbeitung und 
verleihen dem Profil die erforderlichen Eigenschaften 
(Schlagzähigkeit, Farbe, Witterungsstabilität u.a.). Das 
PVC-Pulver zur Herstellung des Rahmens ist ein weit 
verbreiteter Massenkunststoff und wird durch 
Polymerisation gewonnen. Aufgrund seiner 
chemischen Struktur enthält PVC einen erheblichen 
Anteil des Halogens Chlor. 
 
Die meisten Fensterrahmen werden aus weißen Hart-
PVC-Profilen gefertigt. Einige Rahmen werden aus 
Profilen hergestellt, die zusätzlich mit PVC-Folie 
kaschiert, mit PMMA beschichtet oder lackiert sind.  
 
Dichtungen werden i.d.R. im Co-Extrusionsverfahren 
an die Fensterprofile angebracht und bestehen aus 
Weich-PVC, EPDM oder TPE.  
 
Die Fensterprofile werden anschließend in 
Standardlängen an den Fensterhersteller geliefert. 
Dort werden die für das jeweilige Fenster 
erforderlichen Längen gesägt. Soweit erforderlich, 
werden Stahlarmierungen eingeschoben und 
verschraubt. Anschließend werden die Profile 
geschweißt, die Beschläge angebracht und die 
Glasscheibe sowie Glashalteleisten eingesetzt. Das 
Fenster kann nun ausgeliefert und montiert werden. 
 
Der Stahl zur Herstellung der Beschläge wird im 
Wesentlichen aus Eisenerzen im Hochofenprozess 
durch Reduktion mit Koks gewonnen. 
 
Die Rohstoffbasis für die Herstellung der Verglasung 
bildet Quarzsand unter Zugabe verschiedener Fluss- 
und Oxidationsmittel (Sodaasche, Natriumsulfat, 
Kaliumcarbonat etc.). In einem weiteren 
Veredelungsschritt wird das geschmolzene Rohglas in 
eine Zinnschmelze gegeben, aus der kontinuierlich ein 
flaches Glasband abgezogen werden kann 
(Floatglasverfahren). /European IPPC Bureau/ 
 
Die Mitgliedsunternehmen des QKE e.V. unterliegen 
im Rahmen der freiwilligen Selbstverpflichtung einer 
externen Güteüberwachung. Kunststoff-Fenster-
profilsysteme, die das RAL-Gütezeichen nach  
/RAL-GZ 716/ tragen, sind auf der Website gkfp.de 
gelistet. 
 
 
2.8 Umwelt und Gesundheit während der 

Herstellung 
 
Von den PVC-Rezepturbestandteilen sind nach /GHS/ 
lediglich die Calcium-Zink-Stabilisatoren wie folgt 
einzustufen und zu kennzeichnen:  
 
 
 

H302: Gesundheitsschädlich bei Verschlucken 
H318: Verursacht schwere Augenschäden 
H317: Kann allergische Hautreaktionen verursachen 
Piktogramm: ätzend und reizend 
 
 
2.9 Produktverarbeitung/Installation 
 
Die fertigen Fenster werden zur Baustelle transportiert 
und eingebaut. Bei der Montage werden pro 
Fenstereinheit Schrauben aus galvanisch verzinktem 
Stahl sowie Montageschaum (Polyurethan) benötigt. 
 
 
2.10 Verpackung 
 
Bei Kunststofffenstern werden Schaumpads aus 
Polyethylen, eine Pappkante, 
Ladungssicherungsbänder aus Polypropylen, Alu- oder 
Stahlklammern sowie PE-Stretchfolie als 
Verpackungsmaterialien verwendet. 
 
 
2.11 Nutzungszustand 
 
Kein spezifischer Deklarationsbedarf. 
 
 
2.12 Umwelt & Gesundheit während der Nutzung 
  
Kein spezifischer Deklarationsbedarf. 
 
 
 
2.13 Referenz-Nutzungsdauer 
 
Die Referenznutzungsdauer der deklarierten 
Kunststofffenster aus PVC-U beträgt 50 Jahre. Hierbei 
wird die technische Lebensdauer einzelner 
Komponenten überschritten, weshalb während dieser 
Nutzungsdauer der zweimalige Austausch von 
Dichtungen sowie der einmalige Austausch von 
Beschlägen und Verglasung berücksichtigt wird. 
 
  
2.14 Außergewöhnliche Einwirkungen 
 
Brand 
 
Hinsichtlich des Brandverhaltens sind Kunststofffenster 
nach /DIN EN 13501-1/ in die Klasse B – E (in 
Abhängigkeit von der Oberflächenbeschaffenheit), 
Rauchgasentwicklung s3, brennendes Abtropfen d0 
eingestuft. Spezifische Einzelnachweise der Hersteller 
sind projektbezogen zu erfragen.   
Brandschutz 
Bezeichnung  Wert 
Baustoffklasse B - E 
Brennendes Abtropfen d0 
Rauchgasentwicklung s3 
 
Die Kunststofffenster erfüllen damit mindestens die 
Anforderungen B2 "normalentflammbar" nach /DIN 
4102-1/. 
  
 
Wasser 
 
Kein spezifischer Deklarationsbedarf. 
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Mechanische Zerstörung 
 
Kein spezifischer Deklarationsbedarf.  
 
 
2.15 Nachnutzungsphase 
  
Die wichtigsten Prozesse in der Nachnutzungsphase 
von PVC sind die stoffliche Verwertung und 
Deponierung. Daneben wird auch die thermische 
Verwertung praktiziert. 
 
Der in Beschlägen und Armierung verwendete Stahl 
wird in einem hohen Maß stofflich verwertet. 
 
Verglasungen werden meist deponiert, zu einem 
geringeren Teil aber stofflich verwertet oder in 
Müllverbrennungsanlagen mitverbrannt. 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.16 Entsorgung 
 
Die Abfallcodes gemäß Abfallverzeichnis-Verordnung 
/AVV/ sind: 

• 17 02 02   Glas 
• 17 02 03   Kunststoff 
• 17 04 05   Eisen und Stahl 

   
 
2.17 Weitere Informationen 
 
Bezugsmöglichkeit für weitere Informationen bestehen 
über die Webseiten der Verbände 
 
  http://www.qke-bonn.de 
  http://www.eppa-profiles.org  
 
sowie die Webseiten der Produkthersteller. 
 
 
 
 
 
  

3. LCA: Rechenregeln 

3.1 Deklarierte Einheit 
 
Die deklarierte Einheit ist ein Fenster mit der Größe 
1,23 x 1,48 m (Referenzfenster in Anlehnung an  
/DIN EN 14351-1/), einer Bautiefe von > 80 mm,  
einem Rahmenanteil von 22,7 % und einer Masse von 
70,1 kg mit einer Nutzungsdauer von 50 Jahren 
einschließlich des anfallenden Ersatzes der 
Verglasung, Beschläge und Dichtungen.  
 
        
3.2 Systemgrenze 
 
Typ der EPD: "von der Wiege bis zur Bahre"; es wird 
der ganze Lebenszyklus des Produktes betrachtet. 
 
Herstellung 
 
Für die Herstellung findet die aggregierte Darstellung 
in Form von A1-A3 Verwendung. Darunter fallen die 
Rohstoffversorgung, die Herstellung der 
Stahlarmierung, des Flachglases, der Beschläge, des 
PVC Profils, alle Transporte zum Fensterhersteller, die 
beim Fensterbau benötigten Energieverbräuche sowie 
jegliche anfallenden Produktionsabfälle. 
  
Die Anteile beschichteter Profile und 
Dichtungsmaterialien werden entsprechend ihrer 
Marktanteile berücksichtigt.  
 
Investitionsgüter (Maschinen, Gebäude etc.) sowie die 
Beleuchtung und Heizung von Gebäuden werden nicht 
berücksichtigt.  
 
In Modul A4 werden die Transporte vom Werkstor zur 
Baustelle berücksichtigt. In Modul A5 werden jegliche 
im Zusammenhang mit dem Einbau des Fensters ins 
Gebäude zusammenhängenden Prozesse 
berücksichtigt. 
 
 

Nutzung 
 
Die auftretenden Transmissionswärmeverluste 
während der Nutzungsphase werden in Modul B1 
berücksichtigt. Die in 2.13 genannten 
Ersatzmaßnahmen von Fensterbauteilen werden in 
Modul B4 berechnet. 
 
Entsorgung 
 
Alle Prozesse, die Ausbau, Abbau oder Abbruch des 
Fensters aus dem Gebäude betreffen, ein-schließlich 
einer ersten Sortierung auf der Baustelle, werden in 
Modul C1 eingerechnet.  
 
Redistributionstransporte von der Baustelle zur 
thermischen und stofflichen Verwertung sowie zur 
Deponierung fallen in das Modul C2. In Modul C3 
finden die stoffliche/thermische Verwertung des PVC, 
des Stahls aus den Beschlägen und der Armierung 
sowie der Verglasung Berücksichtigung.  
 
Die Deponierung der jeweiligen Anteile des PVC, des 
Stahls aus den Beschlägen und der Armierung sowie 
der Verglasung fallen dem Modul C4 zu. 
 
Gutschriften 
 
Abschließend zeigt das Modul D die sich aus den Mo- 
dulen C3 und C4 ergebenden Wiederverwendungs-, 
Rückgewinnungs- und Recyclingpotentiale auf. 
 
 
3.3 Abschätzungen und Annahmen 
 
Es werden – abgesehen von den unter 4 
beschriebenen – keine weiteren Annahmen und 
Abschätzungen getroffen, die sich auf das Ergebnis 
auswirken. 
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3.4 Abschneideregeln 
  
Die Mengen der eingesetzten Verpackungen liegen 
unterhalb der Abschneidekriterien und werden in der 
Ökobilanz nicht berücksichtigt. 
 
Die vernachlässigten Input-Flüsse liegen jeweils unter 
1 % der Gesamtmasse und des Gesamtflusses der 
Primärenergie. In Summe ergeben sie jeweils weniger 
als 5 % der Gesamtmasse bzw. 5 % der 
Gesamtenergie. 
 
 
3.5 Hintergrunddaten 
  
Die Primärdaten der Fensterfertigung wurden von 
Mitgliedern der deklarierenden Verbände bereitgestellt 
(s. Gültigkeitsbereich). Daneben wurde für die 
Herstellung von PVC, der Verglasung und Beschläge 
auf Ökobilanzdaten der Datenbank /GaBi/ 
zurückgegriffen. Die Hintergrunddaten für Stahl und 
alle übrigen Daten entstammen der Datenbank 
/ecoinvent 2.2/. Die Ökobilanzmodellierung wurde mit 
der Software /SimaPro 7/ durchgeführt. 
 
 
3.6 Datenqualität 
  
Die Datenerfassung für die untersuchten Produkte 
erfolgte anhand von Auswertungen der internen 
Produktions- und Umweltdaten und der Erhebung 
LCA-relevanter Daten innerhalb der Lieferantenkette 
sowie auf Basis von Durchschnittsinformationen der 
Verbände. Die erhobenen Daten wurden auf 
Plausibilität und Konsistenz überprüft. 
Die für die Bilanzierung genutzten Hintergrund-
Datensätze sind bis auf eine Ausnahme (Beseitigung 
Verglasung in Deponie, 1995) nicht älter als 12 Jahre. 
 
 

3.7 Betrachtungszeitraum 
  
Alle Primärdaten wurden in den Jahren 2010/2011 
erhoben.  
 
 
3.8 Allokation 
  
Es werden keine Allokationen modelliert. 
 
 
3.9 Vergleichbarkeit 
Grundsätzlich ist eine Gegenüberstellung oder die 
Bewertung von EPD Daten nur möglich, wenn alle zu 
vergleichenden Datensätze nach /EN 15804/ erstellt 
wurden und der Gebäudekontext, bzw. die 
produktspezifischen Leistungsmerkmale, 
berücksichtigt werden.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. LCA: Szenarien und weitere technische Informationen  

Die folgenden technischen Informationen sind 
Grundlage für die deklarierten Module oder können für 
die Entwicklung von spezifischen Szenarien im Kontext 
einer Gebäudebewertung genutzt werden, wenn 
Module nicht deklariert werden (MND). 
 
  
Transport zu Baustelle (A4) 
  
  
Bezeichnung  Wert Einheit  
Liter Treibstoff LKW 40 t 31 l/100km 
                          LKW 7,5 t 19 l/100km 
Transport Distanz LKW 40 t 150 km 
                              LKW 7,5 t 50 km 
Auslastung (einschließlich 
Leerfahrten)    LKW 40 t 47 % 

                        LKW 7,5 t 73 % 
Rohdichte der transportierten 
Produkte 3276 kg/m3 

  
 
 
 
 
 
  

Einbau ins Gebäude (A5) 
  
  
Bezeichnung  Wert Einheit  
Wasserverbrauch 0 m3 
Stromverbrauch Strommix DE 0,12 kWh 
Schrauben 0,24 kg 
Polyurethan 0,20 kg 
  
  
Nutzung (B1) siehe Kap. 2.12 Nutzung 
 
Hier werden die durch das Fenster bedingten Netto-
Wärmeverluste berücksichtigt. Diese setzten sich 
zusammen aus den Transmissionswärmeverlusten 
und den solaren Gewinnen durch das Fenster. Für die 
Berechnungen wurde ein Gradtagszahlfaktor von  
66 kKh/a und eine solare Einstrahlung von  
155 kWh/(m²*a) angenommen. 
  
  
Bezeichnung  Wert Einheit  
Netto-Wärmeverlust (Nutzungsphase 
50 a) 1521 kWh 
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Die Wirkungen in der Nutzungsphase hängen sehr 
stark von den tatsächlichen klimatischen und 
technischen Gegebenheiten eines realen Gebäudes 
ab. Die Berechnungen zu Wärmeverlusten und  
-gewinnen sowie die Ergebnisse der 
Wirkungsabschätzung basieren auf  Parametern 
mittlerer mitteleuropäischer Bedingungen. 
 
Der Energiebedarf während der Nutzungsphase am 
Referenzstandort ergibt sich aus den 
Transmissionswärmeverlusten Qtr und den solaren 
Wärmegewinnen Qirr im Winter /DIN V 18599-2/: 
    Qges = Qtr - Qirr 
 
Sowohl der Gradtagszahlfaktor als klimatische 
Kennzahl und Maß für die allgemeine 
Gebäudedämmung als auch die Fensterausrichtung 
haben großen Einfluss auf Netto-Wärmeverluste und  
gewinne. In der vorliegenden Ökobilanz wird davon 
ausgegangen, dass die Fenster Teil eines Neubaus 
sind, der die Anforderungen der /EnEV 2013/ erfüllt. 
Deshalb werden die bei einem Gradtagszahlfaktor von 
66 kKh/a berechneten Transmissionswärmeverluste 
verwendet. 
 
Die Bereitstellung der Heizenergie wurde mit den 
deutschen Heizenergiebedarf-Daten modelliert: 49 % 
Gas, 30 % Heizöl und 13 % Fernwärme. Die 
verbleibenden 8 % werden aliquot auf die genannten 
Energieträger aufgeteilt. 
 
                 
Ersatz (B4), Umbau/Erneuerung (B5) 
  
  
Bezeichnung  Wert Einheit  
Ersatzzyklus Verglasung 1 Anzahl/RSL 
                      Dichtungen 2 Anzahl/RSL 
                      Beschläge 1 Anzahl/RSL 
Austausch von abgenutzten Teilen   
Verglasung 40,4 kg 

              Dichtungen 1,6 kg 
              Beschläge 2,7 kg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 

Referenz Nutzungsdauer 
  
  
Bezeichnung  Wert Einheit  
Referenz Nutzungsdauer 50 a 
  
  
          
Ende des Lebenswegs (C1-C4) 
  
  
Bezeichnung  Wert Einheit  
Getrennt gesammelt Glas 34,6 kg 
                                    PVC 14,5 kg 
                                    Stahl 11,8 kg 
Zum Recycling Glas 5,2 kg 
                       PVC 7,2 kg 
                       Stahl 9,5 kg 
Zur Deponierung Glas 27,7 kg 
                       PVC 3,0 kg 
                       Stahl 1,0 kg 
 
 
Wiederverwendungs-, Rückgewinnungs- und 
Recyclingpotential (D), relevante Szenarioangaben  
 
Hier werden die aus der thermischen und stofflichen 
Verwertung der Abfälle resultierende Energien 
(thermische Energie und Strom) bzw. das entstehende 
Recyclingmaterial gut geschrieben. 
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5. LCA: Ergebnisse 
Alle deklarierten Lebenswegstadien sind in Tabelle 1 „Angabe der Systemgrenzen“ mit einem „X“, alle nicht 
deklarierten mit „MND“ anzugeben. In den darauffolgenden Tabellen 2, 3 und 4 dürfen die Spalten für nicht 
deklarierte Module gelöscht werden. Die Angabe der Zahlenwerte ist mit drei gültigen Stellen anzugeben und 
kann ggf. in Exponentieller Darstellung erfolgen (Bsp. 1,23E-5 = 0,0000123). Je Wirkungsindikator sollte ein 
einheitliches Zahlenformat gewählt werden. Werden mehrere Module nicht deklariert bzw. aus der 
Ergebnistabelle gelöscht, so können die Abkürzungen für die Umweltindikatoren durch die vollständigen Namen 
ersetzt werden, wobei die Lesbarkeit und Übersichtlichkeit gewahrt werden muss. 
Wird keine Referenz Nutzungsdauer deklariert (siehe auch Kapitel 2.13 „Referenz Nutzungsdauer“) sind die 
Ergebnisse der Ökobilanz der Module B1-B2 und B6-B7 jeweils auf einen Zeitraum von einem Jahr zu beziehen. 
Dies ist in einem erläuternden Text in Kapitel 5 „LCA: Ergebnisse“ zu dokumentieren. Außerdem muss in diesem 
Fall die Berechnungsformel für die Gesamtökobilanz angegeben werden. 
 
ANGABE DER SYSTEMGRENZEN (X = IN ÖKOBILANZ ENTHALTEN; MND = MODUL NICHT DEKLARIERT) 

Produktionsstadium 
Stadium der 

Errichtung des 
Bauwerks 

Nutzungsstadium Entsorgungsstadium 
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A1 A2 A3 A4 A5 B1 B2 B3 B4 B5 B6 B7 C1 C2 C3 C4 D 

X X X X X X MND MND X MND MND MND X X X X X 
 

ERGEBNISSE DER ÖKOBILANZ UMWELTAUSWIRKUNGEN: [Dekl. Einheit u nd Produkt] 
Param

eter Einheit A1 - A3 A4 A5 B1 B4 C1 C2 C3 C4 D 

GWP [kg CO2-Äq.] 1,46E+2 1,07E+0 1,34E+0 4,37E+2 8,07E+1 0,0E+0 3,13E+0 7,02E+0 2,47E-1 -4,74E+1 
ODP [kg CFC11-Äq.] 6,33E-6 1,75E-7 3,18E-8 5,84E-5 3,9E-6 0,0E+0 4,94E-7 1,88E-7 7,4E-8 -1,57E-6 
AP  [kg SO2-Äq.] 7,16E-1 3,34E-3 5,81E-3 6,14E-1 3,51E-1 0,0E+0 9,43E-3 1,5E-2 1,47E-3 -1,98E-1 
EP [kg (PO4)

3-- Äq.] 1,42E-1 8,97E-4 2,05E-3 1,01E-1 5,13E-2 0,0E+0 2,49E-3 9,97E-4 3,59E-4 -7,99E-2 
POCP [kg Ethen Äq.] 4,33E-2 1,38E-4 6,4E-4 4,77E-2 2,47E-2 0,0E+0 3,8E-4 3,16E-4 5,41E-5 -1,4E-2 
ADPE [kg Sb Äq.] 4,27E-3 1,35E-5 5,22E-5 7,18E-4 2,19E-3 0,0E+0 3,61E-5 2,47E-6 1,73E-6 -1,7E-3 
ADPF [MJ] 5,78E+3 8,09E+2 2,72E+1 7,17E+3 2,76E+3 0,0E+0 2,27E+3 5,48E+2 3,76E+2 -2,44E+3 

 

Legende 
GWP = Globales Erwärmungspotenzial; ODP = Abbau Potential der stratosphärischen Ozonschicht; AP = Versauerungspotenzial von Boden und 
Wasser; EP = Eutrophierungspotenzial; POCP = Bildungspotential für troposphärisches Ozon; ADPE = Potenzial für den abiotischen Abbau nicht 

fossiler Ressourcen; ADPF = Potenzial für den abiotischen Abbau fossiler Brennstoffe 
 

ERGEBNISSE DER ÖKOBILANZ RESSOURCENEINSATZ: [Dekl. Einheit und  Produkt] 

Parameter  Einheit A1 - A3 A4 A5 B1 B4 C1 C2 C3 C4 D 

PERE [MJ] 9,53E+1 2,3E-1 8,41E-1 2,67E+1 4,03E+1 0,0E+0 6,61E-1 4,68E-1 5,1E-2 -2,73E+1 
PERM [MJ] 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 
PERT [MJ] 9,53E+1 2,3E-1 8,41E-1 2,67E+1 4,03E+1 0,0E+0 6,61E-1 4,68E-1 5,1E-2 -2,73E+1 

PENRE [MJ] 2,35E+3 1,82E+1 2,78E+1 7,02E+3 1,09E+3 0,0E+0 5,16E+1 2,83E+1 6,86E+0 -8,39E+2 
PENRM [MJ] 3,04E+2 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 2,81E+1 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 -4,8E+1 
PENRT [MJ] 2,66E+3 1,82E+1 2,78E+1 7,02E+3 1,12E+3 0,0E+0 5,16E+1 2,83E+1 6,86E+0 -8,87E+2 

SM [kg] 3,06E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 - 
RSF [MJ] 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 - 

NRSF [MJ] 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 - 
FW [m³] 3,75E+1 4,6E-3 2,12E-2 3,16E-1 3,72E+1 0,0E+0 1,17E-2 3,28E-2 5,96E-3 -3,01E-1 

 

Legende 

PERE = Erneuerbare Primärenergie als Energieträger; PERM = Erneuerbare Primärenergie zur stofflichen Nutzung; PERT = Total 
erneuerbare Primärenergie; PENRE = Nicht-erneuerbare Primärenergie als Energieträger; PENRM = Nicht-erneuerbare Primärenergie 

zur stofflichen Nutzung; PENRT = Total nicht erneuerbare Primärenergie; SM = Einsatz von Sekundärstoffen; RSF = Erneuerbare 
Sekundärbrennstoffe; NRSF = Nicht erneuerbare Sekundärbrennstoffe; FW = Einsatz von Süßwasserressourcen 

 

ERGEBNISSE DER ÖKOBILANZ OUTPUT-FLÜSSE UND ABFALLKATEGORIEN:  
[Dekl. Einheit und Produkt] 

Parameter  Einheit A1 - A3 A4 A5 B1 B4 C1 C2 C3 C4 D 

HWD [kg] 1,94E-1 1,83E-5 3,53E-5 5,71E-3 2,05E-1 0,0E+0 4,82E-5 3,13E-6 2,53E-6 -6,85E-2 
NHWD [kg] 2,13E+2 1,36E-1 9,27E-2 3,29E+0 1,34E+3 0,0E+0 3,02E-1 1,27E+1 3,48E+1 -3,94E+0 
RWD [kg] 4,66E-2 1,38E-5 2,33E-5 1,57E-3 4,66E-2 0,0E+0 4,06E-5 2,05E-5 3,13E-6 -1,16E-3 
CRU [kg] 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 
MFR [kg] 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 8,1E+0 0,0E+0 0,0E+0 2,3E+1 0,0E+0 -2,57E+1 
MER [kg] 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 9,94E+0 0,0E+0 0,0E+0 
EEE [MJ] 3,13E-1 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 1,53E+0 0,0E+0 0,0E+0 2,9E+0 0,0E+0 -4,43E+0 
EET [MJ] 5,14E-1 0,0E+0 0,0E+0 0,0E+0 4,44E+0 0,0E+0 0,0E+0 8,41E+0 0,0E+0 -1,28E+1 

 

Legende 
HWD = Gefährlicher Abfall zur Deponie; NHWD = Entsorgter nicht gefährlicher Abfall; RWD = Entsorgter radioaktiver Abfall; CRU = 

Komponenten für die Wiederverwendung; MFR = Stoffe zum Recycling; MER = Stoffe für die Energierückgewinnung; EEE = Exportierte 
Energie elektrisch; EET = Exportierte Energie thermisch 

 



 

9 Umwelt Produktdeklaration QKE e.V. – Fenster (1,23 x 1,48 m) aus PVC-U mit 3-Scheiben-Isolierverglasung 

6. LCA: Interpretation 

Die Umweltlasten werden durch die Bereitstellung der 
Energie zum Ausgleich der durch den Fenstereinbau 
bedingten Transmissionswärmeverluste (Modul B1), 
durch die Herstellungsphase (Modul A1-A3) und den 
Austausch der Verglasung in Modul B4 dominiert 
(siehe Abbildung). 
 
In den Kategorien Treibhauspotential (GWP), 
Ozonabbaupotential (ODP) und Primärenergiebedarf 
(nicht erneuerbar [PENRE]) macht die Kompensation 
der Transmissionswärmeverluste 65-84 % der 
Wirkungen bzw. des Bedarfs aus. 
 
Die Kategorien Versauerungspotential (AP), 
Eutrophierungspotential (EP), bodennahes 
Ozonbildungspotential (POCP), abiotischer 
Ressourcenverbrauch (elementar [ADPe]), 
Primärenergiebedarf (erneuerbar [PERE]) und 
Frischwasserverbrauch (FW) werden mit 52-74 % 
dominiert durch die Umweltwirkungen der Herstellung 
der Hauptkomponenten in A1-A3 (Verglasung, 
Stahlarmierung, Kunststofffensterprofil) und durch den 
Austausch der Verglasung in Modul B4. 
 
 
 
 

Die Herstellung der Beschläge in den Modulen A1-A3 
sowie der Austausch der Beschläge in Modul B4 
tragen zu ca. 21 % zum abiotischen 
Ressourcenverbrauch (elementar [ADPe]) bei. 
 
Es sei darauf hingewiesen, dass die Ausweisung des 
Moduls B1 optional ist. Es zeigt, dass für die 
Optimierung der Umweltqualität im Gebäude 
hauptsächlich die Reduktion der Transmissions-
wärmeverluste oder der ungewollten Wärmegewinne 
zielführend ist. Fiele Modul B1 weg, würden nahezu 
alle Umweltwirkungen den Modulen A1-A3 und B4 
zufallen. 
 
Die Umweltwirkungen der End-of-Life-Phase sind über 
den gesamten Lebensweg betrachtet von 
untergeordneter Bedeutung. 
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7. Nachweise 

Brand 
 
Brandversuche an mehreren Prüfelementen 
verschiedener Hersteller nach SBI-Testverfahren nach 
/DIN EN 13823/ durch Fa. Efectis Nederland BV, 
Projektnummer 2012-Efectis-R0205  
Ergebnis: Gemäß den durchschnittlich ermittelten 
Parametern erfüllen Kunststofffenster die 
Klassifizierungskriterien nach  
/DIN EN 13501-1/ wie folgt: 
   Brandverhalten: B - D 
   Rauchentwicklung: s3 
   brennendes Abtropfen: d0 
 

VOC (flüchtige organische Verbindungen) 
 
Forschungsprojekt VOC-Emissionen in Bauprodukten; 
Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung im 
Rahmen der Forschungsinitiative Zukunft Bau 
Aktenzeichen Z6-10.08.18.7-08.20/II2-F20-08-005; 
Dezember 2010 
Ergebnis: Bezüglich der Innenraumbelastung werden 
die „Anforderungen der Bewertung durch das AgBB-
Schema [...] größtenteils deutlich unterschritten.“ 
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